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mehreren fotografischen Verfahren ist. 

Vor allem im „Die Photographie" über­

schriebenen Konvolut Y sowie im Ab­

schnitt „Daguerre oder die Panoramen" 

des Exposes zum Gesamtwerk ging er 

diesem Umstand genauer nach. 

In drei großen Kapiteln nähert 

sich Haug einer Antwort auf die oben 

gestellte Frage: Vordergründig werden 

hier jene Hinwendungen zum Bild re­

konstruiert, die Benjamin in den ver­

schiedenen Phasen seiner Arbeit am 

Passagen-Werk unternahm. Haug un­

terscheidet dabei zwischen einer ersten 

Arbeitsphase (1927-1930), in der Ben­

jamin eher unsystematisch verschiede­

ne Bildfunde machte und einer zweiten 

(mit Unterbrechungen von 1934 bis 

1940), die von einer systematischen Ar­

beit im Cabinet des Estampes geprägt 

ist. Vor allem anhand der Exposes zum 

Projekt, schließlich aber auch anhand 

wichtiger, in jener Zeit entstandener 

Artikel - allen anderen voran natürlich 

der „Kunstwerk"-Aufsatz - lässt sich 

ableiten, wie wesentlich für Benjamins 

interpretatorische Tätigkeit die Ausei­

nandersetzung nicht allein mit Bildern 

im Allgemeinen war, sondern mit ganz 

bestimmten ·Bildwerken, einzelnen Li­

thografien, Holzstichen und nicht zu­

letzt natürlich Fotografien. 

Anhand der hier entfalteten Re­

konstruktion eines zwischen der Lek­

türe von Büchern und der Durchsicht 

von Mappenwerken und Klebealben 

pendelnden Arbeitsprozess.es wird et­

was Wesentliches deutlich: Benjamins 

ins Grundsätzliche weisende Reflexio­

nen zur Medientheorie nehmen ihren 

Ausgang von ganz konkreten Bildern, 

die bei Steffen Haug in einem bislang 

nicht gekannten Umfang zur Anschau­

ung gebracht werden. Als Leserinnen 

und Leser, als Betrachterinnen und Be­

trachter sind wir damit zum ersten Mal 

in die Lage versetzt, gerade von jener 

Position aus auf die jüngere Bild- wie 

Kulturgeschichte zu schauen, die Ben­

jamin in seinem unabgeschlossenen und 

wohl auch nicht abschließbaren Passa­

gen-Werk in jahrelanger Recherche er­

arbeitete. In Haugs gründlicher Diskus­

sion jedes einzelnen Bildes wird dabei 

sichtbar gemacht, auf welche Weise Ben­

jamin die sich hier vermittelnden kon­

kreten Anschauungsformen in den Zu­

sammenhang seiner Kultmiheorie über­

führte. Man wird nicht lange speku­

liere.n müssen: Benjamins Bilder wird 

schon sehr bald ein Standardwerk für 

all jene sein, die sich - ausgehend von 

Benjamins noch immer herausfordern­

der Interpretation des 19. Jahrhunderts 

- für die Formatfonsphase der Medien­

moderne interessieren. 
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Das Autochrom in Europa 

Caroline Fuchs erweitert die 

Geschichte des ersten Farbdia­

positivs um seinen facettenrei­

chen Gebrauch in Großbritannien 

Carotine Fuchs: Das Autochrom in 
Großbritannien. Revolution der Farb­
fotografie, Dissertation, Humboldt­
Universität Berlin, 2014, Reihe: Studies 
in Theory and History of Photography, 
Bd. 9, Berlin: De Gruyter 201?, 324 S., 
12? Jarb. Abb., ISBN 9?8-3-11-056683-
3, EUR ?9,95. 

Die bereits 2014 abgeschlossene Dis­

sertation von Caroline Fuchs umfasst 

in der nun vorliegenden Druckfassung 

insgesamt 324 Seiten. Behandelt wird 

die Geschichte des von den Biüdern Lu­

miere 1903 patentierten und 1907 kom­

merzialisierten, ersten farbigen Direkt­

diapositivs in Großbritannien. Dabei geht 

es der Autorin dezidiert darum, die viel­

fältigen Gebrauchsformen und differen­

zierten zeitgenössischen Diskussionen 

der Farbfotoplatte herauszuarbeiten und 

den „revolutionären" Stellenwert des 

Autochroms zu verdeutlichen, das eine 

„Auseinandersetzung mit der Farbe in 

der Fotografie [einleitete], die bis weit 

in die zweite Hälfte des 20. Jahrhun­

derts fortgeführt wurde und bis heute 

von Interesse ist." [S. 11] 

Nach der Wiederentdeckung des 

Verfahrens durch die fotogeschichtliche 

Forschung Anfang der 1980er Jahre er­

langte das Autochrom besonders zum 

hunde1isten Geburtstag seiner Kommer-
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zialisierung merkliche Beachtung. Das 

mit eingefärbten Kartoffelstärkekörnern 

als Filter operierende Diapositiv wurde 

als technisches Kuriosum geradezu ,se­

ziert' [1); daneben erhielt es verstärkte 

Präsenz in Überblickswerken zur Farb­

fotografie [2] und herausstechende 

Sammlungen sowie Autochrom-Foto­

grafen erfuhren solitäre Beachtung. 

Fuchs' Dissertation schließt an diese 

fotogeschichtliche Repopularisierung 

des Verfahrens an und steht nun neben 

der bereits 1995 von Nathalie Boulouch 

- leider' nur als Mikrofiche - vorgeleg­

ten, jedoch wegweisenden Dissertation 

zum Autochrom in Frankreich [3] . 

Die Publikation, die eine Einlei­

tung, fünf große Kapitel sowie ein Fazit 

umfasst, gliede1t sich inhaltlich in zwei 

Teile, die thematisch und methodisch 

aufeinander aufbauen. Kapitel 1 und 2 

zur Entwicklung und Praxis [S. 13-39) ei­

nerseits sowie zu c;Ien frühen Debatten 

um das Autochrom [s. 41-51) anderer­

seits nähern sich dem Verfahren in 

Großbritannien mittels historisch-kriti-

Ol lo„...,. l ~lt>. I'! -"' ' J< ~·nM.W... <OK ,..,„, • .._i.- , ~11 •l"l<• ;,;<ri> """' fw• ~l:t 

~~;";".::.::;:~~::h~::~~::~·-::.~~:::=.~~,~·::.::~·~ 
..,or1v,~ •-•IT'l..1l•• ;.1n.1.>,a 4 ..Jr.rc11 1\„tr.t l~\/l :>• j •Nin1..t.kv'I 
.ki •J<: Noi11C,,,,.i..hl1.~ · '"""'r"''"J;'""•.,g11.•lrldh•„n.;,;1<o "' "',.... 
....! J..• ~•......,...t C'f dt •C~1 •nx'-"•"" i1:rl r1 •l• „,~r,,.,,A ,...rl 

"' 
:E~~=~~E~

0

~~~~:::~~·~~f.::;~;~~ 
tr• ~ J„ Ldtt ,111 r,...• hl J.-r „Offl~ lm<n 1 ~ '"" NU , ,t.-.,.klt'I< .... Nll.r> 

:.i:.:~:!:~:u;:-~:J~:~:~::;,~:.:;,:!'~::.~.;:,~~= 

scher Analysen und bereiten die , Ver­

ständnisgrundlage für die drei Folge­

kapitel zum Gebrauch in Kunst [S. 53-

118) und Wissenschaft [s. 119-152) sowie 

als Freizeitbeschäftigung und Ver­

dienstmöglichkeit [S. 153-183). Die be­

reits vorliegenden Abhandlungen zum 

Verfahren und seiner Farbwie.dergabe 

berücksichtigend bleibt das erste Ka­

pitel zu diesen Punkten vernünftig 

knapp. Stattdessen wird hier beispiels­

weise Preisvergleichen mit monochro­

men Platten, der Erklärung der den 

Kameratypen folgenden Plattengrößen 

[S. 25) oder der Lösung des Beleuch­

tungsproblems der lichtdichten Dias 

durch Blitzlicht Raum gegeben [S. 27). 

Die internationale Forschung berück­

sichtigend wird auch in die Problema­

tik der Großprojektion von Autochro­

men eingeführt (4], die neben der Ein­

zelbetrachtung in Diaskopen und der 

schwierigen Vervielfältigung auf Papier 

die massenwirksamste · Präsentations­

form darstellte, jedoch das Material ge­

fährdete [S. 31-39). 
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Kapitel 2 beantwortet die Frage des 

,Revolutionären' des farbigen Verfahrens 

mit einem akribischen Quellenstudium 

der theoretischen und Presse-Stimmen 

kurz vor und nach seiner Kommerziali­

sierung. Durch das einfach handhabbare 

Direktdiapositiv und seine genauere 

Wiedergabe der Farbe erhielt die Farb­

fotografie zusätzlichen Aufschwung. 

Fuchs kann hier sowohl die Debatte in 

den bedeutendsten Fachorganen auf­

zeigen - so schreibt sie der Zeitschrift 

Photography die einflussreichste. Rolle 

bei der Diskussion des Mediums zu -

als auch den Grundtenor von Theore­

tikern und Presse herausarbeiten, die 

den Erfolg der lichtdichten Platten bei 

der Farbwiedergabe als Resultat „rich­

tiger" Anwendung ansahen [S. 45-51). Mit 

Fleiß hergeleitet und intelligent zur 

Synthese gebracht, ermöglicht das Ka­

pitel den Einstieg in die Überlegungen 

zum künstlerischen Gebrauch des Auto­

chroms und bietet der Forschung erst­

mals den unmittelbaren europäischen 

Teilvergleich zu dessen fi.üher Rezeption. 
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LITERATUR 

Die anschließenden drei Haupt­

kapitel folgen hierarchisch der Bedeu­

tung der historischen Nutzungsformen 

des Mediums. Das größte Kapitel, je­

nes zur künstlerischen Fotografie, setzt 

sich zunächst mit der facettenreichen 

Diskussion des Autochroms im Pikto­

rialismus auseinander. Dabei bezieht 

die Autorin wie schon im vorausge­

gangenen Kapitel - und das ist eine 

der besonderen Qualitäten - all jene 

Stimmen mit ein, die an der Diskus­

sion in Großbritannien beteiligt wa­

ren, darnnter der Franzose Robert De­

machy und die Amerikaner Edward 

Steichen und Alfred Stieglitz. Die Fra­

ge nach dem künstlerischen Potenzial 

der „mechanisch Farbe aufzeichnen­

den" Platte (S. 84), so kann Fuchs zeigen, 

wurde in Großbritannien maßgeblich 

auf drei Weisen beantwortet: die Kom­

position der Farbe mittels Licht, die 

Wahl mythologischer oder literarischer 

Sujets sowie der Rekurs auf die Male­

rei (s. 98-103) . Adolf de Meyers in An­

lehnung an Gustav Klimt entstandene 

Dias, deren Ka.rtoffelstärkeraster er 

durch Vorhalten feiner Gaze malerisch 

,entschärfte', zeugen vom Autochrom 

nicht nur als künstlerischem Medium 

europäischer Tragweite, sondern als 

„Teil der Entwicklung neuer fotografi­

scher Formensprachen" (S. 118) (Abb. 1). 

Kapitel 4 und 5 sind dem Gebrauch 

des Autochroms in der Wissenschaft 

und als „Einnahmequelle und Freizeit­

beschäftigung" gewidmet. Nach einer 

reflektierten Auseinandersetzung mit 

dem wissenschaftlichen Yorspnmg', 

aber auch den Unwägbarkeiten des 

Autochroms bei der Farbwiedergabe 

(S. 1201121) präsentiert Fuchs erstaunliche 

Quellen zur Verwendung in der Krimi­

nologie, Ophthalmologie, Mikroskopie 

oder zur seltenen, frühen kunsthistori­

schen Nutzung. Besonders beachtens­

wert sind im Abschnitt zur Wissenspo­

pularisierung die Betrachtungen, die sie 

eingedenk der technischen Schwierig­

keiten zum „Spektakel"-Charakter der 

Großprojektion anstellt sowie zu den 

Versuchen, Autochrom-Serien stattdes­

sen in Publikationen zu „Erzählungen" 

zu binden - wie in Henry Essenhigh 

Corkes Wild Flowers As They Grow von 

1911 (S. 133-152). Herbert George Pon­

tings hier erstmals eingehend unter­

suchte Autochrome zur Terra-Nova­

Expedition 1910 wurden zwar letztlich 

nicht projiziert [S. 148), vor dem Hinter­

grund seiner auf Immersion des Be­

trachters ausgerichteten Filmaufnah­

men lassen sie den Leser jedoch an 

multimediale Projekte wie jene Jules 

Gervais-Courtellemonts in Frankreich 

denken [5]. Die anschließenden Einzel­

betrachtungen zur Porträt-, Reise- und 

Hobbyfotografie mittels Autochrom 

führen in der Vorstellung bedeutender 

Studios und Privataufnahmen erneut 

den facettenreiche~ Gebrauch des Me­

diums in Großbritannien vor Augen. 

Erfrischend ist Fuchs' Unterscheidung 

der Nutzerkreise, in der sie den verall­

gemeinernden Begriff des „Amateurs" 

außen vor lässt und Fotografinnen und 

Fotografen stattdessen aufwendig in 

ihre historischen Wirkung;bereiche 

rückbindet, ohne die fließenden Gren­

zen zwischen den Gebrauchsformen zu 

verk~nnen. Das in Kapitel 6 gezogene 

Fazit der Autorin bildet den Abschluss 

des Buches. 

Fuchs' Dissertation stellt neben der 

Arbeit von Boulouch die zweite große 

,nationale' Geschichte des Verfahrens 

dar und fordert zum europäischen Ver­

gleich auf, der in vielen Kapiteln bereits 

mitgedacht ist. Die konsultierten Archi­

ve, die sich in ihrer Breite hier nicht dar­

stellen lassen, sowie die zitierte interna­

ti9nale Literatur bilden zusammen mit 

dem etwa zehn Seiten langen Glossar 

zur Farbfototechnik sowie den Biogra­

fien zahlreicher Protagonistinnen und 

Protagonisten in Großbritannien einen 

Schatz an Referenzen. Besondere Quali- · 

täten des Bandes in der Reihe Studies in 

Theory and History of Photography der­

Lehr- und Forschungsstelle für Theorie · 

und Geschichte der Fotografie der Uni­

versität Zürich sind zudem der durch­

dachte Satz und qualitätvolle Druck 

der Abbildungen: Je nach Argumenta­

tion sind die Autochrome in unter­

schiedlichen Größen und die Platten 

stets gestochen scharf bis hin zum 

Kartoffelstärkefilter reproduziert. 
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